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Leistungsverzeichnis

für eine vorgehängte hinterlüftete Fassadenbekleidung mit Argeton-Ziegelplatten 

auf Unterkonstruktion mit horizontalen Tragschienen
Bauvorhaben:


Bauherr:


Architekt:


Leistungen:
1. Wärmedämmung


2. Unterkonstruktion


3. Bekleidung

Angebotssumme:



vor der Prüfung:
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . €



nach der Prüfung:
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . €

 A. Allgemeine Vorbemerkungen

Es gelten die "Allgemeinen technischen Vorschriften für Bauleistungen" 

gem. VOB Teil C.

Diese Ausschreibung umfasst die Arbeiten für

· Wärmedämmung

· Unterkonstruktion

· Fassadenbekleidung

Grundlage der Ausschreibung und der Ausführung aller Arbeiten unter Verwendung der  erforderlichen Materialien ist das Leistungsverzeichnis, die Planungsunterlagen sowie die berührten DIN-Vorschriften in der aktuell gültigen Fassung, insbesondere
-           DIN 1960 VOB, Teil A in ihrer neuesten Fassung

-
DIN 1961 VOB, Teil B in ihrer neuesten Fassung
-
  DIN 18201 Maßtoleranzen im Bauwesen

-
  DIN 18202 Maßtoleranzen im Hochbau

-
DIN 18335 VOB, Stahlbauarbeiten

-
DIN 18360 VOB, Metallbauarbeiten

-
DIN 18339 VOB, Klempnerarbeiten

-
DIN 18338 VOB, Dachdeckungsarbeiten

-
DIN 18364 VOB, Korrosionsschutzarbeiten

-
DIN 18516 hinterlüftete Außenwandbekleidungen

-
DIN 1055, EC1 Lastannahmen

· DIN EN 14411 Keramische Fliesen und Platten
· Zulassung Z-10.3-784
In die Einheitspreise einzukalkulieren sind sämtliche Nebenarbeiten wie

· das örtliche Aufmaß

· Materialbestellung / Materiallieferung

· Abladen des Materials, Transportieren zur Verwendungsstelle und das

                                    diebstahlsichere Lagern

· Stellung sämtlicher für das fachgerechte Montieren erforderlicher Geräte

· Reinigen der Fassade vor dem Abrüsten

· Erstellung einer Statischen Berechnung

· Erstellung der Bohr- und Positionspläne

Der Bieter hat sich eingehend über die Verlegetechnik des Materials zu informieren. Ebenso sind alle Fragen der Durchführung und Abwicklung vor Montagebeginn zu klären.

Die Angebotspreise verstehen sich für fix und fertige Lieferung und Montage einschl. aller erforderlichen Materialien wie Argeton-Ziegelplatten, Aluminium-Unterkonstruktionen, Dübel, Schrauben, Nieten, Wärmedämmung, Zubehörteile und sonstige Kleinteile sowie evtl. Verschnitt.
B. Technische Vorbemerkungen

Die Original-Argeton-Ziegelfassade ist eine vorgehängte hinterlüftete Fassadenbekleidung. Sie besteht aus doppelwandigen Ziegelplatten, einem Hinterlüftungsspalt, Wärmedämmung und einer Aluminium-Unterkonstruktion.
Die Original-Argeton-Fassadenplatten sind stranggepresste, doppelwandige, mit Hohlkammern versehene Ziegel, die am hinteren oberen Rand einen Kopffalz und am vorderen unteren Rand einen Tropffalz aufweisen. Die Dicke der Platten beträgt ca. 30 mm.

Mit Original-Argeton-Halteklammern aus Aluminium der Legierung EN AW-6063 T66 werden die Argeton-Fassadenplatten auf der Unterkonstruktion einzeln befestigt. Dabei sollen sich der Kopf- und Fußfalz der Platten so überlappen, dass die Halteklammern komplett verdeckt werden und nicht mehr sichtbar sind. Der obere Falz muss am Fußpunkt eine Verstärkung aufweisen zur sicheren Lastableitung, während der untere Falz den Halter abdeckt.

Sämtliche Befestigungen müssen zwängungsfrei erfolgen.  
In den vertikalen Fugen werden Fugenprofile aus Aluminium angeordnet. Diese haben drei Funktionen:

a) Vermeidung von Klappergeräuschen der Platte in der Halteklammer bei Wind, b) Verhinderung seitlichen Verschiebens der Platte und c) die sichere Entwässerung.

Die Fugenprofile gewährleisten durch ihre Formgebung eine Mindestfugenbreite von 8 mm, bzw. alternativ 4 mm.

Die horizontale Fuge hat eine Breite von 12mm und eine Tiefe von ca. 20mm.
Die Argeton-Halteklammern werden mittels Clip-Befestigung auf einem horizontalen Aluminium-Spezial-Profil in der meerwasserbeständigen Legierung EN AW-6063 T66 angeordnet. Der Abstand der horizontalen Tragschienen ergibt sich aus der Ziegelhöhe. 
Die Ziegelplatten müssen eine Biegefestigkeit von mindestens 12 N/mm² aufweisen und frostbeständig sein. Der Nachweis ist durch ein Prüfzeugnis eines amtlichen Materialprüfamtes vorzulegen. Die Frostbeständigkeit muss gegeben sein durch den natürlichen Brennvorgang ohne etwaige zusätzliche Behandlungen wie z. B. Silikonisieren der Oberfläche.

Bei Gebäuden mit mehr als zwei Vollgeschossen sind in jedem zweiten Geschoss horizontale Brandsperren im Hinterlüftungsspalt anzuordnen gem. den Anforderungen der jeweiligen Landesbauordnung bzw. der Musterbauordnung § 28 (4).
Die Gesamtkonstruktion muss planmäßig so ausgelegt sein, dass einzelne Platten aus der Fassadenfläche nicht einfach ohne weiteres heraus genommen werden können. Das System muss jedoch erlauben, einzelne Platten in der Fläche auszutauschen, bzw. nachträglich einzusetzen, ohne die benachbarten Platten aus ihrer Lage zu verändern.

Die Fassade muss entsprechend der Argeton-Zulassung Z-10.3-784 erstellt werden.

Eine Umwelt-Produktdeklaration nach ISO 14025 und EN 15804 muss für den Ziegel vorgelegt werden können. 
	Pos.
	Bezeichnung
	EP
	GP

	1
	Aluminium-Basisunterkonstruktion nach DIN 4113 und DIN 18516 der gesamten Fassadenfläche für eine Fassadenbekleidung mit Argeton-Ziegelplatten in der Legierung EN AW-6063 T66 bestehend aus Wandhaltern, Ausladung . . . . . . . . mm, und vertikalen, nach statischen Erfordernissen dimensionierten Tragwinkeln liefern und mit bauaufsichtlich zugelassenen Befestigungsmitteln gem. Statik und den Montagehinweisen des Unterkonstruktionsherstellers zwängungsfrei montieren. Die Wandkonsolen sind durch geeignete Mittel thermisch zu entkoppeln – z. B. Thermostopp. Der Fassadenabstand beträgt bis Außenkante Fassadenplatte . . . . . . . . . . . . mm
Verankerungsgrund: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .
angebotenes Fabrikat: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .

m²    

	. . . . . . . . . . 

	. . . . . . . . . . 


	2
	Fassaden-Wärmedämmung 1-lagig 

Außenseitige Mineralfaserdämmung mit Platten nach DIN EN 13162, Spezifikation WAB T3 WL(P), Baustoffklasse A 

durchgehend wasserabweisend, verrottungsfest, diffusionsoffen und recyclebar.

Plattengröße: 1250/600 mm, fachgerecht nach Vorschrift des Herstellers anbringen.

Die Dämmplatten sind dicht gestoßen einzupressen und

lückenlos zu montieren und mit Dämmstoffhaltern zu

sichern. Durchführungen für Verankerungen sind sorg-

fältig zu verschließen.

Wärmeleitfähigkeitsgruppe: 
Dämmstoffdicke:        mm

Angebotenes Fabrikat:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

m²

	. . . . . . . . . . 
	. . . . . . . . . . 


	3
	Liefern und Montieren der horizontalen Argeton-Tragschienen Argeton 35/25 nach DIN 4113 und DIN 18516, Aluminium EN AW-6063 T66, , gemäß Statik und Montagerichtlinien mit zugelassenen Schrauben.
Abstand der horizontalen Profile entsprechend des Höhenrasters der Platten. Verbindungsmittel laut Zulassung Z-10.3-784.
m²


	. . . . . . . . . . 
	. . . . . . . . . .

	4
	Bekleidung der gesamten Fassadenfläche mit Original-Argeton-Ziegelplatten TAMPA nach DIN EN 14411 sowie DIN 18516, T.1 Anhang C , frostbeständig,

Zulassung: Z-10.3-784
Hersteller:             Argeton GmbH

Kontaktadresse:    Oldenburger Allee 26  
                           30659 Hannover

                           Tel. 0511-61070-851 
Internet:               www.argeton.de
E-Mail:                  info@argeton.de
liefern und gemäß den Montagerichtlinien des Herstellers fachgerecht auf vorgenannter Unterkonstruktion einbauen, mit farblich beschichtetem Aluminium-Fugenprofil als Sicherung gegen seitliches Verschieben, Aluminium-Federprofil und  Original-Argeton-Plattenklammern 
- 20 mm für Ziegel bis 1000 mm  Achsmaß 

- 40 mm für Ziegel über 1000 mm Achsmaß

verdeckte Befestigung.

Die Breite der senkrechten Fugen beträgt 4 oder 8 mm 
Plattenformat (Achsmaße):

Plattenbreite: ………..mm

Plattenhöhe: ………….mm

Farbe: ………………………………………………………

m²


	. . . . . . . . . . 
	. . . . . . . . . . 


	5
	Zulage für die Ausbildung der Ballwurfsicherheit entsprechend der DIN 18032-3 „Ballwurfsicherheit – Prüfung von Wandelementen“ und Befestigung der Argeton-Ziegel mit der B85-Klammer. Abstand der horizontalen Tragschienen bis 300 mm und Plattenbreiten bis 600 mm.
Die horizontalen Argeton-Tragschienen 35/25 werden max. 600 mm gespannt.

m²

	. . . . . . . . . .
	. . . . . . . . . .

	6
	Ausbildung der Außenecken als Zulage mit einem Außeneckprofil 90 °, Aluminium, offen, farblich beschichtet einschl. evtl. erforderlicher zusätzlicher Unterkonstruktion und dem Einbau einer Windsperre.
Der Stoß des Eckprofils ist in Kongruenz zu der horizontalen Plattenfuge anzuordnen.

m


	. . . . . . . . . . 

	. . . . . . . . . . 


	7
	Ausbildung der Außenecken als Zulage mit einem Außeneckprofil 90 °, Aluminium, geschlossen, farblich beschichtet einschl. evtl. erforderlicher zusätzlicher Unterkonstruktion und dem Einbau einer Windsperre.
Der Stoß des Eckprofils ist in Kongruenz zu der horizontalen Plattenfuge anzuordnen.

m


	. . . . . . . . . . 

	. . . . . . . . . . 


	8
	Ausbildung der Außenecken als Zulage mit einem Außeneckprofil 90 °, Aluminium, gerundet, farblich beschichtet einschl. evtl. erforderlicher zusätzlicher Unterkonstruktion und dem Einbau einer Windsperre.
Der Stoß des Eckprofils ist in Kongruenz zu der horizontalen Plattenfuge anzuordnen.

m


	. . . . . . . . . . 

	. . . . . . . . . . 


	9
	Ausbildung der Außenecken als Zulage mit auf Gehrung geschnittenen Platten einschl. evtl. erforderlicher zusätzlicher Unterkonstruktion und dem Einbau einer Windsperre.
m


	. . . . . . . . . . 
	. . . . . . . . . . 


	10
	Ausbildung der Außenecken als Zulage mit auf Gehrung geschnittenen Platten und einem farblich beschichteten Y-Profil aus Aluminium (Schwertprofil) einschl. evtl. erforderlicher zusätzlicher Unterkonstruktion und dem Einbau einer Windsperre.
m


	. . . . . . . . . . 
	. . . . . . . . . . 


	11
	Ausbildung von Innenecken als Zulage zur Fassadenbekleidung, gemäß Argeton-Detail. Die zusätzlich erforderliche Unterkonstruktion und das Fugenprofil sind einzurechnen.
m


	. . . . . . . . . . 
	. . . . . . . . . . 

	 12
	Unterer Fassadenabschluss aus einem 1 x gekanteten

Aluminiumlochblech d = 1 mm, Abwicklung .......mm,

Farbton: Alu-natur

Der Mindest-Belüftungsquerschnitt von 50 cm²/m nach DIN18516-1 ist einzuhalten 

m 

	. . . . . . . . . . 

	. . . . . . . . . . 

	13
	Oberer Fassadenabschluss am Dachrand mit einer Attika-Abdeckung aus 2mm Aluminium, ……-fach abgekantet. Unterseite antidröhnbeschichtet.
Die Attika-Abdeckung übergreift die oberste Fassadenplatte so, dass die Be-/Entlüftung des Hinterlüftungsspaltes gewährleistet ist und kein Wasser hinter die Fassade dringt.

Abwicklung: . . . . . . . . . .

Sichtfläche pulverbeschichtet nach den Richtlinien der Gütegemeinschaft für Stückbeschichtung von Bauteilen.

Farbton: RAL-Nr.  ……….

Eckausbildungen sind einzurechnen

m


	. . . . . . . . . . 
	. . . . . . . . . . 

	14
	Seitliche Abschlüsse zu anderen Fassaden mit einem gekanteten Aluminium-Abschlussblech, d = 2 mm,     

Anzahl der Kantungen:                                    

Abwicklung:                        mm
Sichtfläche pulverbeschichtet nach den Richtlinien der Gütegemeinschaft für Stückbeschichtung von Bauteilen.

Farbton: RAL-Nr.  ……….

m

	. . . . . . . . . . 

	. . . . . . . . . . 

	15
	Seitlicher Abschluss zur vorh. ……………Fassade, Innenecke

Ein Aluminium-Winkel, 40 x 40 mm, wird mit 1-2 cm Fuge zum vorh. Fassade  an die Alu-Unterkonstruktion befestigt. Die Fuge wird  mit einem geeigneten Compriband verschlossen. Der Argeton-Ziegel schließt mit dem Fugenrandprofil an den Winkel an.   

m


	. . . . . . . . . . 
	. . . . . . . . . . 

	16
	Horizontale Anschlüsse zu anderen Fassaden mit einem gekanteten Aluminium-Abschlussblech, d = 2mm,     

Anzahl der Kantungen:                                    

Abwicklung:                        mm

Sichtfläche pulverbeschichtet nach den Richtlinien der Gütegemeinschaft für Stückbeschichtung von Bauteilen.

Farbton: RAL-Nr.  ……….

m


	. . . . . . . . . . 
	. . . . . . . . . . 

	17
	Aluminium-Basisunterkonstruktion für Beklei-dungen von Deckenuntersichten nach DIN 4113 und DIN 18516 mit Argeton-Fassadenplatten, Legierung EN AW-6063 T66, wie in Pos. 3 (Unterkonstruktion) beschrieben Der Fassadenabstand beträgt bis Außenkante Fassadenplatte . . . . . . . . . . . . mm
Verankerungsgrund: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

angebotenes Fabrikat: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

m²    


	. . . . . . . . . . 
	. . . . . . . . . . 

	18
	Fassaden-Wärmedämmung für die Bekleidung von Deckenuntersichten, 1-lagig 

Außenseitige Mineralfaserdämmung mit Platten nach DIN

18165 -1, wie in Pos. 4 (Wärmedämmung) beschrieben
Angebotenes Fabrikat:. . . . . . . . . . . . . . . . . . 

m²

	
. . . . . . . . . .
	. . . . . . . . . .



	19
	Liefern und Montieren der horizontalen Argeton-Tragschienen Argeton 35/25 für die Bekleidung von Deckenuntersichten wie in Pos. 5 (horizontale Tragschienen) beschrieben
m²


	. . . . . . . . . .
	. . . . . . . . . .

	20
	Bekleidung der Deckenuntersichten mit Original-Argeton-Ziegelplatten TAMPA nach EN 14411 sowie DIN 18516, T.1 Anhang C , frostbeständig,
wie in Pos. 6 (Fassadenbekleidung) beschrieben
Die Breite der senkrechten Fugen beträgt 4 oder 8 mm 
Plattenformat (Achsmaße):

Plattenbreite: ………..mm

Plattenhöhe: ………….mm

Farbe: ………………………………………………………

m²


	. . . . . . . . . . 
	. . . . . . . . . .

	21
	Zuschneiden und Ausklinken der Wandziegel und Deckenziegel im Bereich des Übergangs Fassadenfläche zur Deckenbekleidung
Befestigung der Ziegel nach Argeton-Detail

m

	. . . . . . . . . .
	. . . . . . . . . .

	22
	Fensterbänke aus Aluminium, d = 2 mm
liefern und fachgerechtes montieren, 3 mal gekantet,

Abwicklung:................. mm,  einschl. seitlicher Aufkantung, , Halterung, Abdichtung gegen Fenster-rahmen und aller erforderlichen Befestigungsmittel. Sichtfläche pulverbeschichtet nach den Richtlinien der Gütegemeinschaft für Stückbeschichtung von Bauteilen.

Farbton: RAL-Nr.  ……….

Unterseite anitdröhnbeschichtet

Die hintere Aufkantung wird einschl. eines Dichtstreifens an das vorh. Fenster geschraubt.

Luftaustrittsöffnung mind. 50 cm²/m freier Lüftungsquer-schnitt.

m
	. . . . . . . . . .
	. . . . . . . . . .



	23
	Bekleidung der Stürze mit Aluminium, gekantet, d = 2mm 

vordere Ansichtsbreite 5 mm

1x gekantet, 1 x umgeschlagen, Vorderkante ca. 5 mm vor der Argeton – Fassade. 

Abwicklung: .............mm

Sichtfläche pulverbeschichtet nach den Richtlinien der Gütegemeinschaft für Stückbeschichtung von Bauteilen.

Farbton: RAL-Nr.  ……….

Einschl. aller erforderlichen Unterkonstruktionen, und sonstigem Zubehör, Anschluss an den Blendrahmen mit F-Profil, Lufteintrittsöffnung mind. 50 cm²/m 

m 


	. . . . . . . . . . 


	. . . . . . . . . . 

	24
	Sturzausbildung 2-teilig mit  Tragfunktion in den Bereichen des Sonnenschutzes
Aluminium-Sturzbleche, gekantet, d = 5 mm 

vordere Ansichtsbreite 5 mm

2x gekantet als Z-Profil Vorderkante ca. 10 mm hinter der Argeton - Fassade 

Abwicklung:. . . . . . . . . .  mm

Farbe: .........................................................

Winkelprofil Schenkel 120 x 120 x 5 mm unbeschichtet.

Inkl. der Verankerung mit bauaufsichtlich zugelassenen Verankerungsmitteln  gem. Statik und den Montage-hinweisen. Das auf dem Winkel liegende Z-Profil wird mit geeigneten Nieten verbunden und muss mit der Unterkonstruktion ausgerichtet werden. An der  Konstruktion werden mit Argeton-Haltern die Ziegelplatten gehalten. 

Sichtfläche pulverbeschichtet nach den Richtlinien der Gütegemeinschaft für Stückbeschichtung von Bauteilen.

Farbton: RAL-Nr.  ……….

Einschl. aller erforderlichen Unterkonstruktionen, und sonstigem Zubehör, Anschluss an den Blendrahmen mit F-Profil Lufteintrittsöffnung mind. 50 cm²/m 

m 


	. . . . . . . . . .
	. . . . . . . . . .

	25
	Bekleidung der Stürze mit Argeton-Platten
Farbe:………………………….. 

Laibungstiefe: ………………. mm

Format: b x h = ……………x………….. mm

Einschließlich Unterkonstruktion, ausreichender Befestigung, sowie aller anfallenden Nebenarbeiten.

Ausführung mit entsprechend geschnittenen angepassten           Sturz- und Flächenplatten für die Aufnahme der Klammern.
m


	. . . . . . . . . .


	. . . . . . . . . .

	26
	Laibungsbekleidung mit Aluminium, gekantet, d = 2mm 

vordere Ansichtsbreite 5 mm

1x gekantet, 1 x umgeschlagen, Vorderkante ca. 5 mm vor der Argeton – Fassade. 

Abwicklung: ca. ............mm
Sichtfläche pulverbeschichtet nach den Richtlinien der Gütegemeinschaft für Stückbeschichtung von Bauteilen.

Farbton: RAL-Nr.  ……….

Einschl. aller erforderlichen Unterkonstruktionen, und sonstigem Zubehör, Anschluss an den Blendrahmen mit F-Profil. Anschluss des Ziegels mit einem 4 mm Fugenrandprofil. 
m

	. . . . . . . . . . 
	. . . . . . . . . . 

	  27
	Laibungsbekleidung mit Argeton-Platten
Farbe: ..................................................................

Laibungstiefe: ca.......... mm
Format: b x h = ……………x………….. mm
Einschließlich Unterkonstruktion, ausreichender Befestigung, sowie aller anfallenden Nebenarbeiten.

Anbringen von Alu-L-Profilen, pulverbeschichtet im Farbton des Blendrahmens als Anschluss.

Eckausbildung Laibung / Fläche mit Gehrungsplatten. 
m
	. . . . . . . . . .


	. . . . . . . . . .

	  28
	Fenster-Einfasszargen, Aluminium, d = 2 mm, liefern und einbauen.

Die Ecken der Zargen sind wasserdicht zu verschweißen und sauber zu verputzen.

Die Befestigung der Zarge erfolgt an der UK sowie mit einem F-Einschubprofil am Blendrahmen. Das F-Einschubprofil ist mit einem Dichtungsband zu versehen.

Das Sturzblech ist mit ausreichenden Belüftungs-öffnungen auszustatten.

Die Fensterbank hat seitliche Aufkantungen. Die Neigung der Fensterbank muss 5° betragen. Die Unterseite der Fensterbank ist mit einer Antidröhnbeschichtung zu versehen.

Sichtfläche pulverbeschichtet nach den Richtlinien der Gütegemeinschaft für Stückbeschichtung von Bauteilen.

Farbton: RAL-Nr.  ……….
lichtes Öffnungsmaß b x h = 

Zargentiefe:

Anschluss des Ziegels mit einem 4 mm Fugenrandprofil. 
Stck 
	. . . . . . . . . . 
	. . . . . . . . . .

	29
	Fensterzargen wie vor, jedoch

lichtes Öffnungsmaß b x h = 

Zargentiefe:

Stck


	. . . . . . . . . .
	

. . . . . . . . . .

	30
	Fensterzargen wie vor, jedoch

lichtes Öffnungsmaß b x h = 

Zargentiefe:

Stck


	
. . . . . . . . . .
	. . . . . . . . . .

	31
	Argeton-Platten vertikal als Passplatten zuschneiden mit Nassschneideanlage. Anschließend gründlich abwaschen und nachspülen.

lfm
	. . . . . . . . . . 


	. . . . . . . . . .

	32
	Argeton-Platten horizontal als Passplatten zuschneiden mit Nassschneideanlage. Anschließend gründlich abwaschen und nachspülen.

lfm


	. . . . . . . . . . 


	. . . . . . . . . .

	33
	Argeton-Platten schräg als Passplatten zuschneiden mit Nassschneideanlage. Anschließend gründlich abwaschen und nachspülen.

lfm


	. . . . . . . . . . 


	. . . . . . . . . .

	34
	Argeton-Platten im Bereich der Gerüstanker nachträglich im Zuge des Gerüstabbaus einsetzen.
Stck.


	. . . . . . . . . . 
	. . . . . . . . . .

	35
	Die gesamte Fassade ist nach Abschluss der Montage unmittelbar vor dem Abrüsten gründlich durch Abspülen zu reinigen.

m²
	. . . . . . . . . .
	. . . . . . . . . .

	36
	Bohrungen für Fallrohre 
Durchmesser 120 mm 
Mittels Nassschneidegerät und gründlichem abwaschen der Schnittkante und der Oberfläche sowie Nachspülen mit klarem Wasser.
Stück


	
	

	37
	Oberer Abschluss Ortgänge

Ausführung mit einem Aluminiumwinkel zur Abdeckung 

der  Schrägschnitte incl. der erforderlichen zusätzlichen 

Unterkonstruktion für die Argeton-Ziegel.
d = 2 mm, vordere Ansichtsbreite …. mm

1x gekantet, 1 x umgeschlagen, Vorderkante bündig mit der Argeton - Fassade 

Abwicklung: ca. ............mm

Sichtfläche pulverbeschichtet nach den Richtlinien der Gütegemeinschaft für Stückbeschichtung von Bauteilen.

Farbton: RAL-Nr.  ……….

m
	
	

	38
	Stundenlohnarbeiten

dürfen nur nach besonderer Anweisung der Bauleitung ausgeführt werden.

Vorarbeiter je Std.

Facharbeiter je Std.

Helfer je Std.


	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
	n. EP.



	
	Summe 

MWSt 19 %                             

Angebotssumme
	
	. . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . 



	
	Mit der Angebotsabgabe erkennt der Bieter den gesamten Inhalt der vorstehenden Angebotsunterlagen und die besonderen Vertragsbedingungen für Bauleistungen und Lieferungen des Auftraggebers an.
Ort / Datum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stempel / Unterschrift des Bieters
	
	


[image: image1.jpg]